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Scotto wieder ein paar Gramm Gold bringen." Dann macht
er rasch die Tür hinter sich zu.

Tino bleibt merkwürdig still auf seinem Platz sitzen.
Er hat, wie er es gern tut, die Füsse auf den Sitz gezogen
und die Arme um die Knie geschlungen, auf die er so grade
noch sein Kinn aufstützen kann. Diese unwahrscheinlich
verknäulte und kurz nach dem Essen kaum empfehlens-
werte Haltung ist für ihn unentbehrlich zum Nachdenken.
Er kann sich nicht, wie andere Leute, damit begnügen, nur
allenfalls den Kopf in die Hand zu stützen, er muss den
schwierigen Vorgang gedanklicher Konzentration mit dem
ganzen Körper versinnbildlichen und unterstützen. Dabei
wiegt er sich leise hin und her, im Rhythmus einer Melodie,
die er selbstvergessen halblaut durch die Zähne pfeift. Diese
zusammengerollte Igel-Haltung drückt ganz entschieden
auch-einen Widerstand gegen die Umwelt, das heisst in
diesem Fall gegen seinen Vater aus. (Fortsetzung folgt)
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Leotto wisäsr sin pssr Krsinin kolcl bringen." Dsnn rnsekt
sr rssek 6is l'ür kintsr siok ?u.

Kino kleibt merkwüräiZ still suk ssinein KIst? sitzen,
kr list, wie sr es Zorn tut, clis küsse sul clen Lit? As?oKsn
uncl clis àins uin 6is knie KssoklunAen, suk 6is sr so graâs
noek sein Kinn sukstüt?sn lcsnn. Diese unwskrsekeinliok
verlcnsults uncl Kur? nsek (lsru kssen lcsuin einpkelilens-
averts klsltunZ ist kür ilcn unentbekrliok ?uru ksekclsnlcen.
kr Icsnn siek niokt, wie snüere ksuts, clsinit deAnüZsn, nur
sllenkslls 6en kopk in 6ie Ilsnà ?u stüt?sn, sr inuss äsn
sekwisriZsn VorZsnA As6snlclioksr kon?sntrstion init elsin

Zsn?sn Körper versinndilcllioksn unö unterstüt?en. Dsl>si
wieZt er siok Isiss kin uncl ksr, irn kk^tkinus einer iVleloclie,
6is sr selbstverKssssn kslklsut 6urok àis ^skns pkeikt. Diese
?ussrninonAsrollts lAsI-ksItunA ärüolct Zsn? sntsvkisclsn
suek einen VViclerstsnö AeZen clis kmweit, äss keisst in
clissem ksll ASAen seinen Vstsr sus. tl<'ortsot?unx lolAtj
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